
ergänzend: das gedicht ist so richtig formatiert:



Erschreckende Schönheit, was willst du? Sprich!

dich vom ballast der zeit befreien - nimm einfach mich.

Und dann. Was dann? Sein im Schein?

scheinheiliges sein ist manchmal realer – als sein im schein.

Dein Antlitz blendet mich. Lenkt ab, verstrahlt.

dann fühle und sehne - empfinde und dehne: verhülle mich!

Verhüllung ist Verheißung. Verschleiße mich!

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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